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. , Name.und Sitz

Niebül1--Deezbüll und Umgegend e.V •
Ha\ls- und Grundeigentürnerverein fürDer •••••••••••••••••••••••••• ~ ••••~ •••••••••••.•••

.............................., ~ .
1m folgenden .Verein.qen.~nnt, 'hat seinen Sl't.z in

2260 Ni~büll . "7;'tJ.' ;./,(te'/ ~c("1:U................... ..~ ..~. ~ ~ ..
c. I

Er 1st 1n 'das Vereinsr~gls.ter eingetragen und Mitgl1ed
des Verbandes Schlesw1g-.HolsteiniScher Haus-, Wohnungs-
UhdGrundei;entümer.e.v.:;_;" ';:.
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Aufgaben
Der Verein bez.weckt die ~örderu.ng der pri V'aten
GrundstUcKsw1rtschaftund die l:!~.r.rungder gemein-
schaftlichen Belange des HauS-/~WQhnungs_ und Grund-
eigentums in Sta~t, Land und G~m~inden. Er hat na-
mentlich die Aufgabe, selne;.MitgIieder Ober die .Rec~te
und pflichten der gaus-;n.tpnnun~~~ und Grundeigentümer
zu unterricht.en und beiq,e'i, Wäh,,*:~~h.mU1i9 ihrer Belange
zu unterstUtzen. "";:~'~; '~i : '

..: <;.~. ;_.~., •

Der Verein betreibt. dazu den Zusarr.rnenschluB der Raus'-,
Wohnungs- und Grundeigentümer und unterhält Einrich-
tungen, die der Unterrichtung und OnterstUtzung derMitglieder dienen.

"S j
Geschäftsjahr

Das Geschäftsjahr 1st das Kalenderjahr.
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Mitgliec!schaft

1. Mitglieder des Vereins k~nneri auf Antrag natar~
liche oder juristische Personen werden, die über
Haus-, Wohnungs- oder Grundeigentwn oder aber eiD.
sonstiges dingliches Recht, a. B. Erbbaurecht, .

.verfUgen, oder eines der vorgenannten Rechte an-
atreben. PUr Verwalter VOn Baus-, Wohnunga- und
Grundeigentum gilt Sata 1 entsprechend .•

2. Uber die Aufnahme VOn Mitgliedern entscheidetder Verel,navor~tand,.. .....-....' .
3. Die Mitgliedschaft endet:

". :"J't. :...
~
•

,...
I

, I

:

, .)

, b)

c)

durch Austritt.
Er ist nur zum Schlu8 ~ines Kalenderjahrea ,
zul!sslg und dem Verelnsvorsitzenden spätestens
6 Monate vor Jahresschlu8 schriftlich anzuzeigen.
~urch Tod, ab Mit~eilung durch Erben.
e.ureh Ausschlu8.
Der Ausschluß kann erfolgen .
aal wegen NichterfOllung der dem Mitglied
, nach der Satzung obliegenden Pflichten

,

. .

. .bb)'wegen Nlchtzahlung der satzungsmäßlgen Beiträge
' ',trotz vorheriger 8chriftlicher Mahnung ~

des Vorstandes mit Hinweis auf die AUJs-
9chlußmöglic~keit

•ce) bei Schädigung des Ansehens des Vereins .:
oder der Belange des Haus-, .Wohnung.... ,~.:.
und Grundelgentuma , . l

dd) aus einem sonstigen wichtigen G~nd. '
Der Ausschluß erfolgt nach schri'ftlicher oder
mUndllcherAnh6rung des betroffenen Mitgliedes
durch Vorstandsbeschlu8. Gegen die Entscheidung
auf Ausschlu8 steht dem Mitglied innerhalb von
••Wochen nach Zustellung des Beschlusses d1e
Beschwerde an die Mitgliederversammlung au.
Gegen den Beschlu8 der Mitgliederversammlung
1.t binnen eines,Monata nach 2!uatellung der
ordentliche Rechtsweg gegeben.
Mitde~Tage der Beendigung der Mitgliedschaft
erlesehen alle AnsprUche an den Verein, auch
an dessen Vermögen. Verbindlic~keiten gegenttber
dem Verein bleiben unberUhrt.
PUr di. Dauer dea Auaschlu8verfahren. ruhen
bcbt. und Pflichten da. betroffenen M1t9Iied~a. I •
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Bbrenmit91ied8chaf~

Die Mlt91iedervers~lun9kann Personen, dle .lch
in hervorragender Weise um das Haua-, Wobnunga- von«!
Grundeigentum verdi~n~ 9emacbthaben, auf Vor.oblag
4es Vorstandes zu Ehrenmitgliedern des Verelns
ernennen. Ehrenm1tglieder können von der lahlung eS••Jahreabeltrages befrelt werden.

I'
Rechte und ~flichten der Mitglieder

t •. Die Mitgli@C!er sind .berechtlgt.,
.) analien Versammlungen und Veranstaltungen

des Vereins te1lzunehmen und die Rechte
auszuüben, die ihnen .inder Mitg11ederver-sammlung zustehen,

,.'b) alle tOr aie Mitglieder bestimmten Einrichtun-gen des Vereins zu benutzen,

..."'. .

{ .~.;

......

, ,

c) unentgeltlich Rat und Auskunft in allen dle
GrundstUcks- und Wohnungswirtschaft betreffen-
den Angelegenheiten zu beanspruchen..

"

2. Dle'~itqlleder a1nd verpflichtet,
a) den Verein bei der DurchfÜhrung seiner Aufgabe!:,nach Kr~ften zu unterstÜtzen,
b) das Veröffentlichungsorgan c!esLandesverbandea

Schleswi9-ao18tein1scher ~aus-, W~hnung&- undGrundeigentümer e.V. ~u beziehen,
cl 41e satzungsMä81gen Beitrlge zu zahlen.

I 7
8eitr!ge

1. Di. Höhe des Jahresbe1tragea w1rd von der Mitglleder-versammlung beschlossen.
Im Jahresbe1trag 1st die Be2ug9gebOhr fOr das Ver-
öffent11chungsorgan des Landesverbandes enthalten.
Der Vorstand kann eine Aufnahmegebo.hr festsetzen.,

2. Die laufenden Beitrlge aind jlhrl1ch 1m voraua au sahlen •
•J.Der Verein kann fUr 41e Vertretung eines Mitgl1ed.a '

YOr Behörden und Gerichten aow1e fßr die Anferti9~n9
Von Schr1fts!tzen von dem Mitglied fOr die entatande-
nen Unkosten und Auslagen Sonderbe1trKge nach elner
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GebUhrenordnung verlangen. Die GebUhrenordnung
wird von der Mitgliederversammlung beaehloasen.

"" .. "'...~..
4. ",' •..·..1

S' .
Organe

D1e Organe des Vereins .indl
..•••...1. die M1tgl1ederversamDllung ,

2. der Vereinsvorstand . .... -.
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1. Die Mitgliederversammlung ist' mindestens einmal
'lm Jahr einzuberufen. Ort, Tag , Zeit und Tagesord- .
Dung setzt der Verelnsvorstand fest. Die Versammlung
dient der Unterrichtung, Aussprache und Beschlu8fAssung

..•.1.' l.' aber die T~tlgkelt ~es Vereins zur !rfUllung der ihm
obliegenden Aufgaben.

4 •• Dazu gehören I ..:, ,'. ,." ...".
. ,. .'.'" .. '.. . ~ . ~~

,J ~ . ':!' "':".... • .' _ _' . • _ •• _ ,,', .• ' '. ~. ~. • '!.o' .•..~. :.M
~':~, aJ' die Wahl des Verelnsvorstandes .:':~.~

b) d1eEntgegennahme des Jahres-, lCassen- und Revisions-berichtes
die Erte11ung der Entlastung des Verelnsvorstandesdie Genehmigung des Haushaltsplanes .
die Wahl der RechnUngsprUfer " .•
die Festsetzung. der Höhe der Jahresbeitr3ge undder GebUhrenordnung

g) die Ernennung von Ehrenmitgliedern .=-., .... ". h) die Xnderung d~r Satzung ,., ".:~
'1) die Auflesung des Vereine .. ' .

c)
d)

.' e)
:- 0;. .:~"" f)

,.,
I..

•
2.• AuSerordentliche Mitgliederv~rsammlungen 8ind eln-auberufen, wenn

a) das Interesse des Vereins es erfordert
b) 5' derM1tqlieder, '.diedem Landesverband

flemeldeta1nd, lIIindestens20 Mitglieder des
Vereins, dieses schriftlich unter Angabe der

"'~,"l~,~;~.;'.' -, Grande von dem Vorstand verlangt "
c) der Vorstand des LandesverbaT)des der Sehleswlq-

•. :~. J •.. HOlstelnl.chen tiaus-, Wohnunqs- une! GrundeigentQmer
..":". e.V. die Binberufung einer MitgU,ederversanunlung.:. unter Angabe Yon GrUnden verlangt. '

,.•..~.~

"..~.

. =,~~..4,."~~ I: ;." '. ~: ..":: 1 •.:;. _•

.3. Uber den Verlauf und die B,schlUase der Mltgl1eder-
.~; z .. gersanmllun4J 1st elne !I.f.ederscl'tr1ft.0 fertigen, 41.

g':'l::.~:':.~.. O'c von dem Vors1tz&nden ~ftd von cleJIl "roto~o~lfOhrer au
-'?~'":,:-;:' .. unterschreiben1.t •....., , , . ..' ....•. ". ": .•..• :..
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.'-:;~:~b~~tDleM1tgllederve~S~1!'1n9 ~~i .ch~!itlich Od0r, ,._~~.;'(.{"
: .••;::'~~t:..~~r~h die,~agespre.ss~, 04e~..lft":~~ Ver~f~entllehUDg.-~1.:;\~~:C;"
" :, '-'" O~gan des Landesverbandes unter BekAnntgabe der ' ,~:',/i..:.:t' '-~l

Tagesordnung JUt elner :tac!ungsfriat VOn a1ndoatena :..:;',:,;';
( . 2 Wocheneinberufen werden. Der Vor.! tzende leitet: .'. i> ••
; 'r..;;"~.!',:": die Veraanunlung. :.... '., '. -=.:' '.,

o~ :;;.~, , • • o' o. , ~ _ 0" , ., ,', " 00.

,?' :.:': ,::; ~o'~;'~.DieMItgl1ederver8ammiung' beschiieat "lidt: !J.pfach~ '.
..:';,:::.,~'~'~.'Stlmmenmehrheit. Jedes MItglied het elne Stlmme.

'.'C, .-'_, :~ B~I Stimmengleichheit gilt der Antrag al. abgelehnt.
' --:.,':d '.,'.. (Entscheidet "1e'~StJ.mme;aes' "Vor.i ttenden)

: ,~~ t.~ ::' ,,~:;.ael der ,~erechnun9 der Stimmenmehrheit &ahlen nur ~:'_.0 .. '0 .. -,' " die Ja- und Nein-St1Jmnen. .. . ~
' ...t ~,-:~::':..-:r.' , . .• : : ' .' : . " '~ .' : ": .' .

.;;.:,,~.::.;.,;,.- Wahlen erfolgen durch offene ~8tlDnung;'.uf Antrag,' ,.'
Von eInem Viertel der anwesenden Mitglieder durch '

, Stimmzettel. Gewählt Istl wer mehr ala die Hillte
" i,' , " 'der abgegebenen Stimmen auf sich vereinlgt. Erhllt'" .•

niemand diese Mehrheit, 80 findet eine Stichwahl
~ :; , :. zwischen den beiden mit den hachsten S';:.ixranzahlen* t"

bedachtei'l 8ewerbern statt. Ergibt die St.ichwahl
: Stimmengleichheit,ao entscheidet das Los •....

;

7." In der Mit91iederversamml~9 kann .lch' jedes Mit-
. , glied durch eInen .evollmächtlgten Yertrete6 lassen •

.. ::: • Die Vertretungsbefugni8 1st schriftlich nachzuweisen.
,':-' : Jeder Bevollmächtigte hat nur.eine $t!mme. Stimmbe-, '

. . ,.rechtigt 1st. nUl"l wer die fälllgenBelt.räge gezahlt.,..:'.:. , :.. hat .•.'
. .. ~ . . _. . "

: 8." Anträge für die MItgliederversammlung Jl)Osseneine
- ':: Woche vordem Versa.mmlungstAgbei dem Vorstand

'schriftlich einge~angei'l sein.
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Verelnsvorstand

1. Der Vereinsvorstand besteht aus dem Vorsitzenden,
'seinem Stellvertreter, dem Schatzmeister, dem
Schriftführer und•• Beisitzer.
Alle Ämter eind Ehren~Jnter.
Der Vereinsvorstand wird VOn der Mitgliederver-
sammlung gewählt, der VorsItzende und sein Stell-
vertreter jeweils in einem besonderen Wahlgang.

2. Die Amtszeit der Vorstandsmitglieder betr3gt .
4 Jahre. Sie endet mit der Neu- oder~Wjederwahl
auf der Mitgliederversamrnlung des Wahlj.ahres.
Der Vorsitzende, Schatzmeister und •• Beisitzer
sind in geraden Kalenderjahren und der stellvert.re-
tende Vorsitzende, 'Schr1ftfUhrer und Beisitzende
.ind in unoeraden Kalenderjahren zu wählen.
Die erste VorstandswAhlrltndetnach Beschlu! Uber
diese Satzung im Jahre0l~,).--'.tatt.~_.. _, _.~, .

- ,-
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Jedes Vorstandsmitglied tann Von der Mitgl1eder-

. .. • .'.': versanm:lung mit 2/3 der qUI tlgen Stimmen abgewählt
- ::'~~t-... "': t • 'werden. Entsprechende Neuwahl hat noch auf der M1t:-

"~ ~. gllederversa.nunlung zu erfolgen •.. ~ .. ~- ~..•

...

...,'. 3. 'Bel Ausscheiden eines VorstandsrnltC}liedes wahrend
der Amtszeit nimmt der Vereinsvorstand bis zur
nächsten Mitgliederversar:rmlung eine Ersatzwahl vor.
Die Ersatz\oI'3hlder nächsten Mitgliederver-sammlung
gilt fUr die restliche Amtszeit des Ausgesch1edenen.
Scheidet Zwischen zwei ordentlichen Mitgliederver-
sammlungen die Hälfte der Vorstandsmitglieder aus,

-. '-so 1st 1n der innerhalb eines Monats einzuberufenden
außerordentlichen MltC}liederversarntnlung eine Ersatz-
wahl fUr die restllchenAmtszeiten der Ausgeschiedenenvorzunehmen. .

I

'.-, .
. .,
.~ ~:'. ~

. ' ,4. Dem Vereinsvorstand obliegt die Leitung des Verein.
'! ..: •.•.'.: . und die Verwaltung des Vereinsverrn6gens nach den

BeschlUssen der Mitgllederversarnrnlunq. Der Vorstand
hat alle MaßnahInen zu treffen, dIe zur Erfüllung
der Aufgaben des VereIns erforderlich sind.

5. Der Verelnsvorstand tritt nach Bedarf zusammen.
Er ist beschlußfähig, wenn mindestens die Hälfte

"seiner Mitalieder anwesend 1$t. Seine Bes~hlUsse
"werden ~lt-elnfacher Stl~~enrnehrheit gefaSt. Bei
Stimmengleichheit entscheidet die Stimme des Vor~4 ~

. sitzenden. Der Vereinsvorstand ""ird vom VOl"sitzen-
den 1m Falle seiner Verhinderung von seinem Stell-
vertreter Qlnberufen. Er ist einzub~rufen, 'Wenn

'~lndestens 1/3 der Vorstandsmitglieder dieses ver-
langt. Uber jede Sitzung ist eine Niederschrift
zu fertigen, die von dem Vorsitzenden und dem
SchrlftfUhr~r zu unterzeichnen ist.-

.......

).•.•...........

6. Vorstand im Sinne des fi 26 BGB sind der Vor-
sitzende und der stellvertretende VorsItzende.
Jeder 1st allein vertretungsberechtlqt •
.Im Innenverhältnis darf der stellvertretende Vor-
Sitzende den ersten Vorsittenden nur .vertreten,Wenn dieser verhindert ist.

j
). \

g 11

..-

Satzungs!nderun~
1. Xnderungen dieser Satzung bedQr,t'eneiner2/3-Mehr-

helt der gQltlgen Stimmen in'der Mitgliederversamm-
lung. Ein Beschluß ttber die Satzungs~nderun9 1st nur
~lich, wenn In der Einladung zur Mitqllederver-
sammlung die Xnderungsantr!ge bekanntgegeben sind.

'...•..•
., -
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2. Der Vereinsvorstand wird erm!cht-1gt, eine klar'"
stellende Jtnderung der Satzung zu belJchließen,
.oweit eine solche zur Behebung der Beanstandung
des Registergerlchtes bei der Eintragung in das

.,,.Ve1;'~~n.•.~.e9i,!5tererfolgen muS.
',' I." 1t S 12
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I"AufH5sung des Vereins

1. Der Verein ~Ann durch BeschluS der Mitgliederversamm-
1ung auf9~1~8t werden. Der Aufl~sun9santra9 kann vom
Vereinsvorstand der Mltgliederversarnmlung unterbreitet
werden. Der Antrag kann auch von mindestens der Hälf-
te,der Vereinsrnitglieder gestellt werden.

2. Vor der Besehlußfassung 1st der Landesverband
der Haus-, Wohnungs- und Grundeigentümer gutachter-
lieh zuhören. Seine Stellungnahme 1st der beschließen-den Versammlung vorzulegen.

3. Der Auf16sungsbeschluB erfordert die Anwesenheit
von 3/4 der stimmberechtigten Mitglieder und eine
3/4-Mehrheit der abgegebenen qUltigen Stin~en.

• Ist die Versammlung nlchtbeschlußfäh1g, 80 mUß
innerhalb Von 6 Wochen eine neue Mitgliede1:versar.un-
.1ung e1nberufenwerden, die ohne RUcksicht auf die
Zahl der Erschienenen mIt 3/4-M~hrh~1t der An-
wesenden die Auflösung beschließen kann.

4. Im Falle der AufH5sung findet eine I.iquldation
statt, die der zuletzt amtierende Ve.Teinsvor-
~itzende als Liquidator durchzufUhren hat. Uber
dle Verteilung des nach BestreituI'!.gder VerpfUch-
tung des Vereins vorhandenen Verm~gens beschließt
die M1 tgl1ederverSalllmlting,die den Beschluß Uber
die AufHSsung des Vereins gefaßthat.

fi 13
•

~lichtung von St.!~l.~ig~eiten
,Zur Schlichtung vonStreitigkelten innerhalb des Ve-l"p.!ns
kann der Vereinsvorsltzende einen Schliehtungsausschu8
b1lden. Er benennt den Vorsitzenden und jede Strelt-
partei einen Beisitzer fU,rden Ausschuß.

fi 14
gerlch"!~~tand

ZustHndlg fUr alle ~echtsstreltigkeJten, die sich aus
dieser Satzung ergeben, 1st das Arntsser1cht, bei dem
der Verein 1m Vereinsregister e1ngetragen.1st.
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Eingetragen in das Verei,nsreg'i:ster Nr.272 bei cleemAmtsgericht
. Nf e b Ü11 am 18. J an Cl a r 1982 •
Nie b U11, den 18. Ja nua r1 982 '
Amtsgericht
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J~stizangestellte
al S Urkundsbeamter der Geschäft.s stell e.
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